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er erste Theil dlß

begmfft m sich das

Sampt allen Glidern darmn/ biß zum ansang deßHalß:
Als dasgantz Angesicht/ Haar/Bart/H>mschal/Him/Nascn/

Ohren/^cfftzm/Mund/vndwasdattnnlst/Stlmm/samptircn
zttfallendenKranckheiten vnd Al-tzneycn.

Hauptwche. Kap. I.

ß ER Hanptwe-
hk/welche die Ära--
blsche Artztc mit einem

>gemeinen Namen/806»,
. nennen/sind mancherley/

- ^ ^ ^ ' vnderschiedlicher arten/
wie sie auch besondere vrsachenhaben. Ser--
i)albenwerdensiein?!irriculzre5,sonderliche/

L?rjncipZlez,fürnc»nmeste/vnd »„ehranderer
gestalt/abgetheilt/welchawettlkufftgcrauß--
zuführen diß orte« nicht ist. N7ir Wollen etli ¬
che derfurneinmesten/ darinn die andere fast
clle begriffen sind/anzeigen/alsLepkalsIßiz,
Lepk!»Iz:!l,ttemicrANtavndLonAeI»ric,.U?as
von, Schwindel/Fallendersucht/ grossen vnd
kleinen Schlag/vnd dergleichen Äranckhei-
ren/zuschreibenist/sollbald hernach imHtrn
geschehen/weilgemcldre/sowol als fast all«:
andere Gebrechen deß Haupts/auß blödig--
keitdeßHirns entbanden. Xvas dandereus--
serlichen;ufallendc?l Sachen sind / als voin
schlahen/verwunde/erfallen/geschichtinder
Hlrnschalcn.

So vil nun dieobgenannxebetrifft/ist O-
pk^lalAi^ den Griechen so vil/alsHauptwe--
He/Neinlich / einschmery/so fält das ganize
Haupt cynnimr/erscy groß/klein/kury/oder
langwsrend.

aber/ob sie wol mit vorgehender
t'nallenstocken ge,neinschafft har/so werden
Vochdurchdiseallekräffrendeß Haupts treff--
tichergeschwacht. Danndiß ist einvnleiden-
lichs Hauptwehc/das;u > eyren nachlasset / >6
offt solangaußbleibt/daß man vermeynet/
der Mensch sey gany davon entlediget/Als»
daß sie sich in diesem der Lallendensucht vers»
gleichet/Iedoch so kompc siezuirer »eyrwi--
verumb/ darzumirsolchervngcstümmc / daß
denen/die mitbeladen sind/nirallein dieOH--
ren ßiusen/söndern auch Herfür bolyendeAus
gen/auffgeblaseneAdern/vnd rores Ang«F

ficht vberkommen/Reinerley getümmel/ gc-
fchrey /liechte / noch bervegunggedulden mö^
qen/von »vegendeßgrosscn schmernens/fin¬
stere vnd stille A?inc?elbegerende. Vielen ist
nitanderß/als sthlahe inansieMts mit einem
Hainerlein auffdas Haupt/andere vermey--
ne /man zerspalte oder ;crreißine den^opff/
Etlichen koinpt derschmcryeo in die Augen
Neruen/ daß dicselbigen verlent'verstopfst/
vnd so gar verhalten werden/ daß erblinden
folger. Also das geschieht/daß dieser Mangel
mehrmals außgany geringen vrsachen ent¬
stehet/doch schädliche zufalle init bringet.

Zumdritten/folget ttemicr-m iA, das ist/da O
nur einseiren deß Haupts / es sevlnickeodcr
rechre/hinden/fornen odcrallenrlialbcn/ittit
weheragen beladen wirt. Dieabtheilungdiß
Schmeryens/geschieht nach derlänqe deß
Haupts / eben in der Naat der Hirnschalen/
vom Mittel der Stirnen biß ;uin Genick/
Greiffr auch die Augen an/ vü etwa so gewal¬
tig/daß sie deß Gesichts beraubt: Also daß
dieseRranckheit so nahende verwandrschaffr
mit ersrgcdachter OpK-,1^ hat /daß Gale-
nus vnd andere/geineiniglich beyde Mitein-
Knverbeschrciben/vnd fast einerley Aryney
dar;u brauchen / wie weiter bald hernach ;»
sehen seyn wirr.

Die vierdte art deß Hanptwehes/ dessen
wir gedachten/istbey den Lateinischen Lon-
Lelsrio.als ein erstarren von kalten. Dieenr-
stehethinden am Haupt/beraubt den Men¬
schen aller empfindlichkeit/ vnd bewegunge:
Derhalb sie sich etlicher »nassen mitö Ächlaff-
fucht/l.elkilrZ0j vnd Scupore, dem erstarren/
Vergleicht.

Vonvrsachm dcßHauptwehcs.
§. 1.

/^XIegememevrsachcnallerHaupt-
weh/sind v ndervn;ahlbare/hiy von
der Sonnen/baden / oder andern

empfangen / langwarendem Mittagwind/
starker Geruch von Specerey /oderderglei¬

chen/
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Hauptwcheaußhttz.
chen / fiefind kalter overwariner Natur. Also
dergerUchvomAAein/Trunckenheit/auffrie«chendespeisen/alsRnoblauch/Zwifel/Senff/
vonschlagen/erbrechen/erschöllendesi Hirns/
LNittagschlaffbaldauffdas essen/ iLvin /;»
vil bluren/wiedas geschehe / wärm in ohren/
Nasen oder N?agen/geflosseneGaIlen in lN»
gen/ aussriechende dämpffeins vngeschickre»
vollen N?agens/ vnnarürlicheVermischun?
gen ö Feuchtigkeiten menschlichen Cörpers/
oder!niemperie5,vnd(wie gesagt) vnzalbaF
re andere. Xvir wöllens in einer Suma be/
diesen bleiben lassen/vnd ;usöi»derllchenflk-
ckengreiffen.

INehrrheils entstehen solch Hauptweh(wa
kein eusserliche verleyung vrsach ist) wie vor
auchangez igt/ wanndie vierttumoreg deß
menschlicheuXeibs/als2dIur/GalloderLKv-
lers.pklezmz vnd >1c1^ncboIlZziu eine vnord
nunggerahten.Indiesersetlicherlnremperl-
es,derensie acht erachten / sind dieZsryte (wie
billich)gcflissen/ sedern sondre Aryneyen;»»
ordnen/als dann auch hernach an gebkren--
denortengeschtcht: Sovlelaberdas^aupt-l-
tvehebelangct/wöUenwlrs be^hiyvndkelre
bleiben lassen dariun alle andere /so vil vnser
Lurnemen belangt/ begriffen sind /Vnvan^
fanglich von hiylgemHauptweheschreiben.

Zeichen der Hitz auß Aholera. § 2.

Isegibt ausfstossen des? Magens/
letwa mitvnvauwen vnd durst / rruck
ne de^!1?unvs vndZungen/alsoder

'Nasen.Qerschmeryiststechendstren«
ge/ynd m ehr in derrechten den lincken feiten/
HiydeßganyenHaupts/fürnenllichderNa-
sen/ vnlust?» essen/ vüwachen/schneUe vuist/
fält geferbterbarn/gelbefarb deß angesichts.
Dise Zeich?werdcttv<nsovl!gewisscr/woIu»
gend/rruckne hiyige zeit vnd vorgehendeN»
rung/dar;u kommet.

Neuwlich ist gemeldt/ was in gemein die
Hauptwehen vrsachen / vnd ist der -Haupt--
punctin diesen vnallen Arynes'cndiegesund
heirzu erlangen/die vrsach/so die Rranckhei-
ten macheu/abzustellen/ Als hie in hiyiger
haupthiyzu meiden was hiy >nehret/fürnem
lich starcke Mein / Geruch starckcr Hiylger
ding/dergleichenspeisen/te. Nachmals/soifl
tudiesen(rvieauchin allen anderu)>nit den ge
ringsten Mitteln anmfahen/ vnd sonderlich
hie/ wen dieHauprhlynoch neuweist/da mag
man;» kulungen volgende flückgebrauchen.

Vberschlahen/ Salben/Pflaster/
waschen-

»Vm vbet-schlahen wirdt sonderlichen
^0xvrrbo6inügelobt davermischetmair
^öl/U?asser vnd lössig vonRosen/ fedes
gleich . Etliche vermeine nur den vterdre

theil/ dareyn neyeein Thuchlin/schlag«kalc

vber die Stirnen vnd Schl^.ffe/wavn es trttck
per/sofeuchtes widerumd. Ltlich machens
noch kräfftiger: Nimb Rosenwasser 5 . Vny/
fleiNkleewasser^.Lot/Nachtscharrc nasser
Vny/Rosenölz.Lot/Rosenesslgi.'vny/sch!as
he es vber/wieoben. Äeide werden vom läs¬
sig vnd Rosen 0x^rrIio^in^gcuaiit/U?o die
Hiygar groß ist/ magstu^. I,. Lampherwol
zerrieben darunter mischen.

Item / Nimb wol;erk!opffr Ej'erklar eins/
Rosenwasser i.Vny/Holderblaet vnd Fenchel
wasser/sedes, Lot/;.wol;erstossne Haselnuß/
einwenig Saffran/ Schlags vber die Gtirtt
VNdvördernTheildeßH^upts.

Nocheinkraffrigers: Nunb Rosenwasser/
weißSeeblumenwasser/Endinienwasser/Es-
sig/,edes z Vny/ roten/weissen/gelben San--
del(kan mansie nicht allehaben/welcher;ui:
handifl)sedes l.g, geflosseneRosen ,^- cp.klelN
zerrieben Campher^S./vermlschs/braikchs
wieobsteht/allwegen wol vnibgerüret/von 6
Stirnen bisiaussdieAngbrauwen gelegt, djs;
kület/krasstiget vnd stiller das Hauptweh

Rosensalb^ciuX.

-Im ftlschschweilltn Schmattz / so
vil du wilst/das wasche offr mit war-

^niem/zuleytMitkalteinwa'ser/Srosß
gleiches Gewichts Rosendaresn/lasß

fiben tagstehen/ nachmale sänx, rl:ch adsideil/
trucksdurch ein Thnch/thuaberso vilRosen
geflossen darein / las? wider sibe» tag sieben/
drucks durch wie vor/mlsil) halb so vil Rosen- l)
safftdarzu/vnddensechflen Theil süs;!Nan-
delol/vnd siede es wol a b bis: der s: sft ver; e h -i
retwirvr Das erkennst» bez» diserProb: Las»
ein Tröpfflin oder;we^ausfdas Fenwerfal««
len/wan es nitmehr psviset als hettefluwas'---
serdaranssgetresft/sö ist die Leuchtin verzeh
ret/ die rühre.nachmals flarck init eine'n hül^
yin Stössel vmb bls) sie kalt vnd gany weiß
wirdr/Etltche »Nischen ein wenig dar¬
unter/damit es desto flärcker werde/ifl aber
nicht alleurahts?m/XVoman dendarbe^ha-
benwil/magmansn allwegen darnnterrhun.

Diese Salb nkyctsonderiich der Leplizlal^
Zis vnd ^auptbiy/flilletdie phlegn:atischc
FlüffvndXVildfeuwcrinschadeii/widersteht
dein Rrebs/ nüyrdein hlyigcn Magen vnd
der Leber.

Külttttg Salb/InfriZid^ns
(Zalcni.

?Imb weiß Wachst zwo Vntz/ ;er-
^ lasisänfftlich/vnd wasche das offr mir
^frischem U?asser / ;u lent mir weissein
Sssig/thu dar;u Rosen öl 4-Vny/ vnd

wasch es abermals/wie gesagt. ZNan machet
auch ein PflasteroSTcratdaranß.'Bcydekü-
len hiylgs hauptweh vn brenende.?eber.A»ss
Sie Stirne vnd Schliffe gebraucht/niiyt iin
Nterenwehe.U?an du eszurhaupthiy brau¬

chen
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wasch es offrmir iLssig/ U?egerichoderNacht
scharrensaffc/salbdieStirnen /sonderlich die
zusammenfügungder Hirnschalen/leg nach-
»nals Zveiden oder Rebenblatter darauff/so
u irst i'u wunder sehen.

Darzu rangt auch das Populeon GAblein/
so in allen Apotecken iin gebrauch ist/andie
Schlaff/Snrnen/vnd in die Nasenlöcher/ge¬
salbt. Nim Rosen/Veielkraur/U?eidenblat-
rer/Seeblumen/p ap peln/ scdes >. tN. die sie¬
de/laß das Wasser von der höhe auff das
Hauptzimlichwarintropffnen.

Ircm/r?iiüVetelen/gestampffre Gersten/
Rürbssamen zerstossen / oder Rinden von
Rürbsen / slmagenhaupter / Libischsamen/
Borzelvnd L.atrichsa>nen/iedesl 'N. das sie¬
de in VVasser/vnd brauch» wie vorqesagt.

'Wo aber die not vnd grössed«ßschn»eryens
ftarckere nttttel erforderte / so brauche den
SaffcvonRraureri» kalter vnd truckncrvka-
tur/alsA?egerich/Taschenkral>t/Nachtschat<
een/Haußwury/N?argranden/In höchster
noteinwenigeins dernachstehenden Oxium,
Vllsenszfft/ Alraun/ oder N7agsaatsaffr/dar-
zu gemischt/vndwie gesagt ist/vberschlagen.

LNerck aber hiefür allwegen/wie gemeldr/
das; man solche vnempfindilch machende stück
(k^ürcoricagenant) nir dann inhöchsternot/
vnd gleich vevzwetffelten Rranckheiten/ge-
brauchensoll. Also sind auch solche kalte stuck
keinswegshindenauff das Genick/sondern
alleinfornen/Wlecz^lehrer/zulegen. Insum-
ma/wo man deren vmbgehen mag/soll »na»
kein mühe noch fleißsparen.

Erfordert sie ab er ein vnvermeidliche not/
so sol man folgend« darnach branche(der vn-
empfindligkeit vnd entschlaffen eine« Glieds/
so folgen möchte/zuvor kommen) Nim-Holy
<Iat5ia gestoffen/>.»^. verinischs mit öl / rrtiffe
es in die <vhren vnd Nasen/ Isi^aberschon ein
erstarren vnd Stnpor verbanden / misch
Zöibergeilln/vndl. ^.Saffrandarzu/vnni.»
<?n statt des; Baumöls Cästenöl.

tLinpflaster/Nim die swicklein oder Ga¬
beln von Reben / stoß wol/ so viel Gerstenmal
vnd Rosenöl/ als ein Pflaster erfordert/ legs
auffdie Stirn / Ran man die Rebenschoßnie
haben/nun den Safft von Haußwury/Nacht
schatten/Talchenkraur/L^ctich/oder derglei¬
chen eins.

Reuchen / L?im gelben Sandeln / Rosen/
Geebli»men/,edes lot/Lampher >.). Sptca
außIndia^-.Z.machsfeucht Mit Rosenwas-
ser/stüryein Trachrerlein darüber/ laß auff
heisser Aschen sieden / empsach den Rauch/ ist
nüy vnd bewart.

laugen vnd Seiffen/N'i!k Rosen/ Gra-
natblür vnd Scheiffen/ !1?yrtenkörner/Li-
tronschelffen /sedescp. ^.erchenschwainauch
so vil/ last vngef^rzwölffstund in einer^aug/
oder ein wenigsieden/zwage darinit/es kület/
rrücknet/inachr glatte Ha«r/ starckrdas Hirn.
Nim VenedischcSeiffen/schab sie dünn ul ein

Buchs vom Haupt.
Haupttvche außhitz.

weit flach irrdin verglasetes Geschirr /daran ^
geußfastscharffe-L.augen/bedecks mit einer
Leinwat/seys an Heisse Sonven/biß dieSeiff
zerschinilyt/rührs offt vm/ biß die L.aug eyn-
truckner/dann gieste Rosen wasser daran / laß
abrruckne/Da« thu so offt / biß die Seiffe de»
vnlieblichen Geruch verleurt/vndeßRosen-
wassers entfahe. Ich seye/dieserSeiffenwe-
re ein pfundt / so vermisch darzu weissenoder
gelben Sandel/ gestosseneRosen/sedesl.lot/
«leeblume^-.lot/Campher i. g,. formire Rüg¬
lein oder Zeltlein deins gefallen« / vnd laß
trucknen.

Haupthjtz mit Fieber vnd Ruhr,
h. ?-

»Eyl nun solche / vnnakürllche/
^Haupthiymancherleyl^ranckheite»
^erweckr/achtichvnsermfürnemmen
dienlich / das Hanprwehe / so sich im

, 5 s 4. ,ar/als ich diß in Moßbach schrieb/ in»
Getober/ vnd darnach / daselbst an vielen or¬
ten derpsaly vnd anderßwo begabe/z»be-
schreiben. Diß erhub sich gemeiniglichmit
frostvnschaudern/daraufffolgereeu»Fieber/
welch« nirsonderliche hiyerzeigte/ aberheff-
tigenvurst erweckre/Zu zelten warereviß biß
in »4. tag/etwa langer/greiff etliche nach ei-
nemN?onatoderzweyenzum andern vn drit¬
ten mal an / Etliche wurde im Hauptenrrüst/
vberkameneinRuhron2ölur/abcrsohefflig/ D
daßdienitkondtegestelltwerden / derhalben
mir tod abgiengen. Zu diesem sind folgende
Mittel nüylich erfunde:LLrstlich.wo kein hin-
dernuß/ die Person erwachsen vn blutreich ist/
nüyereinestarcke Aderlaß zum Haupt/doch
nachdem es der Rranckean krafft hat. Sie
Rinder sölman mir geringesachen/alsXlzn-
NA.Latzjz, pUrgierendenRosensafft/Senet-
blatter/so mitkülendesacheugesotten ist/Die
«rwachsnen aber inir gemeine/abcrgescherff-
ten/pillulen/vnd andern/wo dieRuhrnitist/
purgieren/'vndwo man nichtanverßhaben
möchre/solgenden Merh sieden:t7im Senet-
blätter,. vny/Zimmerrörlin/jkniß/Lenche!/
5veinberlin/>edes was man Zwischenzwe^e»
Fingern halten kan/ Güßholy eines Fingers
lang/ist es dick/nun desto minder/ein Feigen/
beyde;erschnitten/Maseron/Roßmarin/sÄ
vitals der obern eins/Zucker».vny/ das siede
ineinerhalben Augspurgermaßwasser auffs
halb/tLine kind gib biß in 1. vny/auffein mal/
morgens vn abends/jöinem alren biß4.vny/
Srarcken^euten magst noch >.lot Genetdar--
zusieden/ Dieser hat wol gethan. 5Veiber»»
vn Rindern nüyt das köpffen an den XVaden
oder Schultern/oderzum wenigsten das rei¬
ben an Armen vnd Schenkeln mit warme»
Thüchern/alles vndersichgestrichen.iLs tau¬
gen Fußwasser/darinn <tamillen/Rosen/Be-
tonien/gesotten ist. Deß A?cins soll man sich
ganykch entschlahe / All» alles/was hiyig ist/<L als
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als Specere^/Zwiffel/Rnobloch/vnd der¬
gleichen.

ZuinTrancknl'mb ii^-.N?. rauche Gersten/

ZLnißein Lot/gewaschene Meinber drey lot/
»neinem verglÄ'eten Hafen /sanffr ingros¬

sen m»ssen'>Vass'ergeIc>tr>5/btßdre Gerste völ-

ligaussgeschwUltVttd zerkleubt/Alsdanwirff

drey cp. zerbrochener Zimmetrörlein dareyn/
laß ein wenig sieden vnd erkalten.

weil dann (wiegemeldt) diese Rran-kheit

grossen durst macht/so ist dem Siechennirz»
viel abzubrechen/sondern zimkch von diesem

zu trinken zu geben /Auch Syrup vonVeUen/
Rosen/TirronoSBorragen/eyninischen. Al¬

so gedachter Blumen ZuK'er mir gedachte»»
Tranck oder Wasser von LLndimen/Borra-

gen/S»ur,^>npssoder Lattich erzweren / Da«?
fiekülen vnd starcken das Hery. Zur Speise

tstgut durchgestrichene Gersten/ zerstossens
^ünersteisch »n seiner Brü gesotten/Ralb o-
derRiyfleischgebraten/vndwokein Ruhrist/

dergrossen Zwetschken/ vnd w»-s dergleichen

ringdauwigen Speisen sind. Lallet »»der die
Ruhr oder^Durchlauffzu/da ist sich vor alte»

weichen Speisen/als Suppen/Geinüsen/ge-
kochten oder rohe Früchten/ kräurlin/ vn was
den Leib linderr/zu hüten: Oargegengebra-

tens kalbst» isch / Vögel/ ringes Gebachens/

gebraten^uitten/müßlen von Guittenlat-
wergen/vnd was dergleichen ist/eyn»cm«n/
wilinanmik'annanderßkochen/istgutdaßes

L mitgestehletein wassergesthehe/Das magst
also bereite: Nim frisch Brunnenwasser so vll
du wtlr/mach ein stück stahelglüend/vnwirffs

dareyn/biß er erkaltet/ vnd also thu im z. oder
4 mal/bißdaswasseranfahet reche;» siede/
laß erkalten/vnd brauch« warzuduwilt. Also

macht mS es auch mitiLisen/LSisenflug / Gold/
Silber / Riselstein/die alle mehrtheils aufs

dieRuhrgerichr sind. Dergleich stehlet man
auch 5V ein/Geißmilch/ Rümilch v»d anderß/
wie im Register zu sehen ist.

AberwideruinauffvnserHaupthiyzuko,»
men/fo soll man den Magen invermeldtem

Durchbruch zwey mal im rag mir 5N astixöle/
oder <^uittenöle/ warm salben/vnd »?ol be¬

decken/diß solang die Ruhr oder durchlauf
wäret.

Ist es vmb diezeyt/ daß die Schlehen reiff
sind/so nim als vllduwtlt/gcußsiedeudwas-

ferdaran/dcckesiesauberzn/Deren mag der

Rranck zwo oder drey/wann er wil/essen/ doch
in tag vnd nacht nicht vberzwenyig.

Blieb aber SLet. verstopsst/so ist in allweg
zu trachten/daßergcöffnetwerde:Da»son>t
mehrere die aussriechende Dämpssdas Haupt
wehe vnd hiy/darauß leichtlich entrüttung
der Vernunsst entstünde / Darumb so ist der

" Srulgang erstlich mit Zapfflein zu fürdcrn/
wo die nichtthetend/sind gemeine Clistirlein
zum taugentlichsten / wie du deren hernach

»m dritten Theil/vnd verstopssung deß Lei¬
bes/etliche finden wirst. wo mau die aber

fcheuhere/ sind külende purgaycn zu brau--

Der erste Theil dtß
Hauptwehe außhttz.

chen/auchderneuwlichFedachteiveth.LNa»» <z
lobt auch/ wo,. N7. Bingelkraut in Fleischbrü
gesotten / zu einem Muß erstossen / auffein
Thuch gestrichen/ vnd war»» vberden Nabel

gelegrwirdt/ das lindert den Le/b / So hast»

hievornenvielSalbe»/Pflaster vndwasser/

so in Hauprhiyzu brauchen sind. Aber in ge¬
dachtem Haiiprwehe wirdt dißinst»nderheit
verordnet : Nimm Lattich/Nachtfchatten/

H.,ußwurywasser/,ed-szweyvny/Ta»nillen-
wasser drey lot/guren ^ssig ein Vny /zerrie¬
ben Campher 4 G^. vermisch».

Oder/rlimmRosenU?asscr/RosenBssig/
Srcinkleewasser/Betonienvndieiscnkraut-

wasscr / alle / oderwclche zur Hand sind / ney^'
ThüchUnd^rexn/ vnd schlahe es vberdiestir-
nen.

Diesem Rranckenwirdt gemeiniglich die
Lungen/Gomcn / auch erwa derHalß vonder
Hiy verstret / darzu besihe die Mitrelfür die
Breune/so hernach in diesemTheil vonder

Zungen beschrieben werden/«lso die Gurgel
wasser im Halßwehe deß ersten Capitels deß
andern Theils.

Zur Zungen näyt f^rnemlich der LNaul--

bersafft/mir breite,» Wegerich/weggraß/
vnd Brunellenwasser/ verinischt/den N7u»d

offr mit gespült vnd außgespüryt.
Zungen Scheiffelm:NimOuittenksrner/

Llochsamen/,edes gleich/mach dünne hülyine

Scheisselin/vngefarsechßzwerch fingerlang/
vmbdasbreirermach einseeklinaußSchar-
lachthuch/oderandermroten/dasnirzudick L> -

sey/ist das nicht zur Hand/ auß Leinwat/dar-

eyn thu gemeldte Samen/vngefar ein g». das
weiche in Brunellenwasser / Vnd wann die

Fungzuseubernist/reibs nit zu hart mitdem

cyngeweichte» Schcissclin / das ledigt den
Schleim/feuchtet/kület/vnd Hehler die zer-
schrundene Zungen.

Zukraffrigen taugen Manus Christi/See.

blumenzucker/Granatäpsselkörnlin / einge¬
machter Citron/vnd was dergleichen kület/

Darvon du das Register von Labung der
RranckenbesuU?enniaast.

Folgend« Ruhrwasstr ist zu Moßbach zu

gemeldterRuhrfastwolersprossen. Nimein
LaibHaußbrotalso heißaußdem Backofen/
daraußschele die Broßmetrin ein sauner Ge¬

schirr/ gicsse daran ausf« meist grosse Mas;

gestehletwasser/thudarzuz.lorzerbrochene

Museatnuß/mach de>» Hafen fleissigzu/ da st
keindampssdarvonkonde/^aßalso »i. stund
an eimwarmenorr stehen/Ärens nachmals

in siedendem wasserin Glaßauß. Von diese»»

trinck der Rranck^ nücktern-.Vny/ziemlich
warm/ v» faste zv-o stund/also nach essen aber

mals/nach:.stunden2, Vnn/darausssoll er

weder essen noch rrincken biß zu>n Nachnnal/

dendritt!Trlmcksoll erden andern tagmor-
gens nüchtern nemmen Dißistnichralleiniu
dieserRuhr/sönder allen andern bewert- Im

fall aber/daß man es mehr dann dreymal bc-
gerte/sö rrirreson schaden gebraucht.

Merch



Kap.I. Buchs vorn Haupt.
Hauptwchcaußhitz.

Z7

^ .. Merck auch/ob die Ruhr on hiy were daß
^sffrigerist/woroterlVetnan statt deßge-
'^echteren Wassers genommen wirdt.

Haupthl'tz/ da ^clanckolia mlt-
lauffk. tz.4.

Iese ist bey folgenden Aeycbenzu
»erkenne.Derschmeryistnitfastgros?/
^ aber trncken /vnd mit schwermütig--

keir / Diehiywirtim^anpt vndAn-»
gesicht empfunden / inehr in der linckendann
rechten selten / gibt v il wachens/ vnd wo man
schon schlaffr/ ist er nit natürlich/Darbey ist
trau.vren/ sorgfältigkeit / die färb deß Ange--
släirs ror vnd blauw/zu zehren ein sänwrinim
!1^und/kompt dann das 2ilter/Herbstzeytvn
dergleichen dar;»/ so sind die Zeiche desto ge¬
wisser, ?udiesembrauch neben andern/das
zur N?clancholia taugt/vn hernach an gedü-
rendein ort beschrieben wtrt/fo!geirve Llisti-
re vndoäpfflein.

^iinPappeln/Veielkraut/Ochsenzungen/
Erdrauch Äleyen/>edesi.M. Engelsiß/^pi«
tyyünm»/ ledes i.cp. laß in gnugsamen rvass
ser sieden/darvonnimzwölffodcrsechßzehen
Vny/Zöaumöledrey ^ny-VonstärtkernClis-
stiren besihedas Register.

Zäpfsteinhiehcrtaugend:NimColoqnittt/
Zdaurach/oVerSteinskly/iedes-. z,. tpchsen--
galle n^- lot-gesötten Honig drey Vny /machs
;ien»lichdickvnd lang/sie sindfaststarck.

Hattpchch auß Editt deß Ma¬
gens- §.?.

/^>S begibt sich offt/daß solche Haupt
>F ^ webe alle tag / vnd pflichtig vor dein
(^^VEssen kompr / daß/ so bald der Magen

^ ^gespeiserilt/nachlässer. Änfsdißistgur
acht;» haben / damit der Edin fürkommen
werde/ Vnd rahtsam/vor derselben zeyt ein
bissen Brot in Granatenwein/Agrest oder
dergleichen eyngeweicht/zu essen.

Or0uuugm5)auptwche auß hitz.
^In solcher soll sich (wie vorauch ge-

^ ineldt) deß N?eins gänylich entschla--
hen/auch so vllseyn kan/das Lleisch

l meiden/dannbeyde machen vielGe---
blür^Seine raugendlichsre Speiß ist gekochte
Zinsen/Rräurer kalter Natur/als Äarrich/
Zdorrzel/Rürbß/mit ZLssig oder!Nargran--
denszffrangemacht/broßmctt Vror in U?as-s
sergeweichrA»»ZLrüchten/Pflaumen/Pfür--
sich/^Syren/vnver der ascheu gebraten Gnit--
ten^ Istaber eins schwach / mag >m das kiy--
fleisch/Hüner/Henne mit Agrest oder Graua c
U?elugekocht/verganrwerden.Seinbeque--
mester Lranck werewasser/das für sich selbst
wol/vnd darnach iimpflaumcn gesottel»tt>c?

re/man mag auch Granatwein insolchswas-- ^
ser on oder mit den Pflaumen mischen.

Haupthitz auß vttv
§.6.

HmptsolchcHaupthitzMltschncl-
ler pulß vnd hiy/so ist fürnemlich von
nören den -Ü.eib ;u pnrgiren/ Vnd wo
esdiegelegenheitderkranckheir er¬

leiden mag / sind anfänglich linderungenz»
brauchen/die mögen/wie folgt/ gemacht wer-
den, N im Endinien/Scariol/-L.atrich/ledcs i.
M.ölmagenhäupter!.Viiy/!1>elou/2vürbß/
Lucuiner / Ardapffelsamen zerschnirschs / <e-
des Ä,ot/ gesäuberte !lVeinber/ei» ein loc/
Veiel/Rosen/werssen vnd gelben Sandel/>e-«
des ^ Äor/Dißsiede in gnugsamen V?asser/
daß der dritte theil eyngesotren werde/vnd
c>ngefähr^klein!Nap)örü bleibe/ darzutb»
zwolffVnyZucker/laßzuenu Syrup sieden/
läuter den mit tLyerklar/ Dessen gib auffein-
mal drey lot/ruir25>orragen/ürndmlen/oder
Gchsenzungenwasser/brauchsdreyoder vier
tag/morgens nüchtern.

Gyrupzubereiten Dieweildurchdißgany
Zöuch auß viel von Syrupen geschrieben/so
ist auch anzuzeigen / une die zu machen sind.
Erstlich traclite/daßvas Wasser/oder wortil
er zu siede» ist / rein vnd gut/nicht von faulen
mosigen Zöachen sey/In dasseibige thuerst-
lichwashartist / alsdieV?uryen/Holy/vnd
dergleichen/dielaßsieden/ongefädr so lang
als eiil hartpar Ayer. Dann seydie Samen
allwegen etwas zerstossen darein/ darmitdie
krasst da rv on komme la ß ein wail thun / als --
dann die Rranter zerschnitten / folgend oie
2ö!ume»/N?einber!ein/viIdcrglelchenfrüch-
te/sey mit den Samen ;u/damird»ekrafft wol
herauß komme / wo aber Epithymus darzn
konipt/allwegenzuleyr/wie vor auctt ange>
zeiget/U? an es dann gesotten lst/wie fast vez^
sedem angezeigt/sosey den aucker oderHo-
n'gzu. Mirdemläutern/vnd wann ergnug
g>,'sotrensey/ hastinvnser Zöynleirung vn be^-
rezrung deß Zuckers bescheid/ Eben alsi) chir
>iil mitdem-Honig.

Aber wideranft'vnfi.rfürnemmcnzu kom¬
men/so merck/Ist die Cholera zarr/so nim Sy
rup vouL5ndi»ien/Veiten/ Seeblumen/ ie--
des drey cp, mir gedachten wassern. V?o grob/
so vil vccl-^ccsri compotira, anderen statt.
Zvasis befilchtfolgende ringe purgaydarausf
zu geben :Nim damasc Pflaume zehen g,. sau-
»vcr Datteln ein Vny/dle siede in gnugsamem

sie r/In die gesignc25>rüwelcti zerknirsch¬
te MyrobalamscheMn Vergelben/ l^-.-L,ot/
drucks am Morgens harr ai»ß/ darvon nimt»
drey oder vier Vny/gibs mitanbrechendeß
Tags. Andere sieden zuvor gesagten Veiel/
Seeblninen/ iedes ein Vny / Stechas zwe^
Vuy/vnd^-lor/mehrMyrobalani Dasmag
nachgeiegcnhelr Vcrsach geschehe/sind beyde

<L ^ sicher



2s Kap.l. Der erste Theil dH
Haupttvchcaußhitz.

^ sichervndsanfft /vnwirdt darirmb befohlen/
wo eszuringdeuchte/ drey VizZl-iZlumz
oderviepurgierendepssauinensely/ Oiapi-u-
in^oder die Rosen Latwerg cle lucco liola-
rumchtstin drey g-. darv nrer zu vermischen.

D« n-agli auch an starrgemeldcs Trancks
folgende Latwergen brauchen:Nins beider
eritgedachter Latwergen/ >ederl. Lot/ «ee-
blumensyrup/so viel das? sie erweicht werden/
ftreuwe ein wenig 25etonienwury gestoffen
darausf/welche die Ztryney zum Haupt fahrt/
Sucker/deins gefallens.

WM? d» dann PUlule brauchen / so nimm
Rhebarbara zwey g>. Mastix ein ^.DizAri-
«jion, H «nach Pillule n»it Rau^enSasfr/
Kppichsasfr/oderA?citt/dcrcnnimcinJ'.ausf
einmal. »

Man hat auch hierzu die sanwren Datteln
allein wunderbarlich erfahren / wie sie dann
g .nysicher/vnd ln bttz trefflich find/man muß
«der deren zwey oder vier Vnizausfeinmal
eynnemmen/wie in vnser Eynleirungir eigen
slyaffr beschrieben ist.

Diese weist zu purgieren/ist als ein Mu¬
ster hieher geseyt / welche nach gelegenheit
derÄranckheir vnd Person maggerichrwer-
den. ^

So dann der Rrancke purgiert ist /soll >n»
Veiclöle/Seebluinen/RürbstoderXVeidcn-
öl/welchszurhandist/in die Nasen getreuste
odcrgcstrichen werden/also an Campher/Ro
senwasser/ U?eidenbl^tter/ Veieln / vnd der¬
gleichen/riechen.

(Oder/Nun Veilen/Rosen/Seeblumenöl/
l'edes ein Lot/Lampherd! eyG'.reibswolin
einander/vnd streichs in die Nasen.

Item/Nun olau>;den2^ürbs!samcn/V?ei-
dcnblärtervndRosenöl/iedesgleich/brauchs
wie gesagt ist. Du magst auch an statt gedach
rer c>l killender Rräurers!iffc brauchen / al^
Nachtschatten/Haus;wury/vnd dergleichen/
»n hanfiünwerck oderzwyfacher Leinwar vber
geschlagen/DestgleichnüytFrauwemilch/dar
cyn wol zerklopfst Eyerklar vermischt ist/ausf
die Stirnen vnd Schlöffegelegt. Laß dir die
Schenckel vnd Armen MltÄ >asserreiben/dar
eyn Reben vndA?eidenblatter/ Seeblumeu/
Veielkraut/Rürbß/Melon/Cncumer/vnd
Lrdapffelsamen / zerknirscht / alle oder zum
theilgesotten sind: XVolte aber vber disz al¬
les der Schmery vberhand nemmen/so sind
zwey G^. Opium, oderso viel Campher/dar¬
unter zumischen/vnd mit Xveldenblattern--
ol offt in die Nasen oder (Ohren tropffnen:
Diffreiniget das Haupt trefflich. Aberinerct?
was neuwltch von den Ksreocicis vnd vnem-
pfindlich machenden stücken gesagt ist.

Apffel daran zu riechen: Nun Veilen/ See
blumen/N?eidenbl^tter/Ro>en/icdes i.Vny/
Tampher zweyG^. zerstoß vnd binds in ei»
zartseidinThüchlein oder Leinwat/bespreng
es offrmitRosenwasser.Andere machen diese
Mck zu Puwcr/formicrens mit zerlassenem

U?achft zu eim Apffel/iO aber ni'cht so kräff-
tig. Dergleichen külender A pffel hast du etli¬
che in bejchrelbung der Pestileny/im sechsten
Theil an zweyen orten denRranch'en vnv Ge
siindenbeschrieben.

Hauptwche von Semmihitz/odcr
Mtttagwtnd. ö-T'.

Ntftchct die Haupthiß daher/daß
einszulangan hetßscheinender Gon¬

gewesen ist/so magsolcherschmerr?
leichtlich »nitvorbeschrlbnen Ox^rrlio

äincn, Rosenselblein/Rülungselbleni Gale-
ni /vnd was dergleichenist/gewendet wer-
den.weren die zu gering/brauch die Säffr
derka-ten Rrauter/ derenhie vornen offt ge-
dachtwirt.

Ircin/Nimm Rosen oder Veielöl / ver¬
misch dareyn guten Essig/so vil der öleins ist/
klopffs wol vnder einander/vn schlags in ein
wallen Thuch dareyn geneyr vber / da der
Zivehtag ist. tLs sollen sich auch solche nicht an¬
ders), als vornen von(X'pkalzlAiz geredr/vor
grossem thümmel/geschrey /fchwerenged:n-
cken/hel'.einschein/verdnren/sichsolcherSpet
sengebrauchen/die leicht Ztverdkuwen stnd/
allefüllerey/vnd wasoae, Haupr voll «»acht/
meiden/vndwoesdi'not erfordert/init kn-
lendenAryneyenpurgieren, darvon vorge-
^gtlst.

Hauptwchcauß ^rtttzckcnhcit.
tz.s.

An dieser Kranckheit der T^rull--
ckenheitwirdthern»ch an andern or-

^ren weiter, u schreiben s.yn.^vr han¬
deln hie allein vomH.. »prweh/das ge

meiniglichsolchem vninstfolget geschweigan
derer Zerrüttung der Vernunsfr/Hirns /re->
dens/vnd des; ganyen^eibes/Vl? eil wir aber
Arnneyen schreiben/ist hie auch etwas dar--
vonzu nieldei». LLs bedarsf nicht viel anzei-
gens der?eychen/sie offenbaren sich in allem
thun vndlassen gewaltiglich/so wol wotrun
tkenheir vom Vier (dicschadlicher dann voin
ZV ein ist) als voinivein entstehet. Die erste
Aryneyist vndäuwe/'volgenvlangerschlaff/
abbruch im Essen vnd Trincken: I^öle oder
UAermuiSaffr/ auch viel kalt Wasser eyn-
nemmen / das Geschröttin kalt XVasser oder
LLsslg hencken / herbe Früchten essen. Aber
die erste taugentliche vnd gesunde Speisen
nach diesem/find gesottene Linsen oder Rol/
lUngeHünermitAgrestodcr Litronsafft. Sie
sollen an Rosen oder Campher riechen / die
eusseren Gliederreiben lassen/ wolgewässer¬
ten wein trincken/vnd nachzweyen Tagen
stopffende Speisen mir Granar^örnern es¬
sen.

5um



Kap.?. Buchs vom Haupt.
Hauptwcheaußhttz

Zum erste raugt auch Roftnölauff diestir--
lcn vnschl^ffcgctalbt/am andern tagCanul-
^nöl/rnd ws die nicht erspriessen/Gllgenöl.

?5

nen
ien . .
A?olre derschmery noch nicht ablassen / muß
mansienachgelegenheit der Sach purgiren/
sonderlich wo die DainpffimT^opffsteckte.Al-
ss mag man auch folgends Pulner brauchen:
z?im ^xölssmen / ^rbsich vonkörnern gercini
act/iSndiuiensamen / gebalgete -Sensen / Ro¬
sen/gebrannt Helffantenbein/iedeo Lot/
daraus? mach ein zart Puluer/Darvon gib vn
gefährlich ein lor/geriebenCampherzwey o-
der drey G^/ mit NIargranden oder Citron-
SeurinGyrnp.

S)auptwche auß schlagen vnd der-
gleichen. § 9.

^Vrde dann einer hark auff den
" Ropffgeschlagen /geworffen / oder

außfaltcn/vcrleyct/darbey doch we
der Munden noch Bruch were ( von

welche»,hernach n, der Hirnstbalgeschrleben
wirr) So ist dem Rra ncken erstlich dle-Haupr-
aderzuschlagen/nachmals/ wo esdienoter-
fordert/den Leib mir ringen Clistierenzu öff-
»en/alfo/wokein Fieber ist / mit x>U. eo^hijs.
Vn ;um ersten lege auffdas beschoren Haupt/
wie folgt: Nimin GranarblävndSchelffen/
Schlehensaffr/Hypocistis /Bolarmen / Dra-
ckendlut/gesiglere ierden//edes i.g>. Rosen/

L INyrtenkörner/iedes^.. g,. machs zu Puluer/
dißschlahe vber mit wol zerklopffrem LLyer-
kla r/ein Thüchlin dareyn geneyt/Oder mach
ein waster/darinn Rosen/!Nyrrenkärner vir
weidenblätter/ gesotten sind /das schlahe 4.
oder^ malim tag vber/Nachmals nim Myr-
tenöl/ Rosenöl/>edes ein Vny/Myrtenkör-
ner /Schlehensaffr/ttippc»cvüi5,iedes ein
verinischs in ein» wenigen zerlassen U?achß/
rndwokein Geschwer oder vndergelauffen
Blut erscheinet/salb das v erleyt ort mit /das
treib zwen oderdreytag.

Dumagstauch einpstasteraußRosen/Ca-
MillenvnSchnchlensieden/zummußzerstos-
sen/ein wenig Bolarmendarzu/vn mir öl von
gedachten Rraurernanmischen. Ge^ndFie¬
ber vorhanden / brauch alles kalt/wo nicht/
lauw Essolauch der verleytean wolriechen¬
de ving kalter Natur riechen / Als Veielen/
Lampher/XVeidenblärret/Myrtenblarrer.

Hauptweheauß kalte. Kap.2.
Ist aberdas -Hauptwehe alt / vnd außkal-

ter phlegmatischermateri/so sind Vißdiezey-
chen/sctiwcreder Glieder/durch den ganyen
Leib erschlagevnverdrossen seyn/der schmery
ist nichrschrgroß/on Geschwulst vnd Durst/
schläfferig/vilaußwurffzum Mund vnd Na¬
sen/dannsolchcfeuchtin wirr in diesen Rran-
cken gemehrer vnd verfaulet/deß Angesichts
färb ist bleich/elw« imra»fflauffe»/dle A»^

gen trieften / vnd wirdt der Mvndt vnge-
schinack.

Nun / in solchem kalten Hauptwehe find
widerwertige/das »st / warmende vnd truck-
nendesachen/zu brauchen. Hierinn such am
geringsten anzufahen/ so nüyrfolgenderstkck
eins / vnd abgewechßletstäts im Mundr;»
haben/darankauwen/die speichel vnschleim
sie ziehend außspüryen. ^Nastix/Muscatnvß/
Diptam auß Creta / Pfeffer / Laußsamen/
Berrhramin ein Thüchlin gewickelt/<Lube-
bc/Iinber.

Das kalt Haupt vnd gantzen Leib
zuremigen- §r.

Iermn erfordert die not/das Hauye
^samptganykLeibzureinigen/darvo»
' wirdt diß zu einem Muster beschrieben?
> NlinSaluien/Srechas/Lorbaumbl^e

ter/ Ackermüny/Ispen/A?olge,nut/Mase-
ron/Gartenmkny/Ackerwnry/sedes ein N7.
Sainen von Fencbel/Pererling/Gparglen/
iLndiUlen/ied es ^..^or/saubere U)cinber/Pi«-
Znole/LNelonskinen/iLrdapffel/Rürbiß / <Lu-
cumersamen/Rosen/iepfichwury/Bntß/,edes
».iot/Tubebe/pesnienkärner/Negeln/NIuß-
carnuß/jedes z> Spica außIndia/Imber/
Rörlein/Pfeffer/Calmes/>edes g». Süß-
Holy/c5aperwurtz/,edes drey z>, Diß siede/wie
neuwlich anzeigt/in gnugsamem Xvasser/
drucks hart auß/die siede ad mitHonigvnd
Zucker Gyrnpdick/ VSiltum treibender ma-
chen/thu dar;u Safflorsamen/Hermodacty-
li/ jedes ein Ä.or / Lerchenschwamm i^-. L^ot/
Greinsaly^ ^ Turbith ^ Lot/Diß binde»'»
ein L.einwatlin/siede es mit vorgedachtem/
^.eylich machin s.:uwer mit Märzwiffelessig/
(sogleich hernach beschriebenwirdt) Diese»
Syrup gib drey oder vier lot in gutem U?ein/
»verändern taugentlichen Xvassern/drez? o-
ver vier tag anffeinander.

Mörzwiffel^ssig: Nim ver grossen Mauß
odcr Mör;wiffel /5cvII-i genannt/ brich da«
eusserst dar von / wann du auffdas Meißkom-
mest /nim ein Fach nach dem andern mit de»
Fingern oder beininMesserad/ gar Mt ml'c
iLisen/vann es brachteschaden.Nim auch da«
innerste nicht/sondern allein das Mittel/sol¬
che stückfasseancinenFaden/daß keins da«
ander anrühre/laß vieryigtag an eim schat--
rechten külen ort/da es luffthab/trücknen.

Aberfolgende weiß ist besser: Von diesem
Swiffel thu das eusserstebiß auff das weiß/
vmbschlag den init Theig/laß >n in eim Back¬
ofen braten / alsdann nim ein Fach nach dem
andern ab/vnd trucknes/wiegesagt ist.

Nun / diß getruckneten Zwiffels nim so viel
du wiist/zerschneid sie mit Bein oder Holy
zieinlich klein/geuß vier mal so vielL ssig dar-
L»ber/ver>nachs in einemGlaß/ vnd laß vier-
yig tag an der Sonnen. Im Register wirst»»
sehen/warzvcrgebrauchtwlrt.

6z S»
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